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(54) Vorrichtung zur Bildung von nach einer bestimmten Reihenfolge rittlings übereinander
gesammelten Druckbogen zu einem Druckerzeugnis

(57) Bei einer Vorrichtung zur Bildung von nach ei-
ner bestimmten Reihenfolge und Anzahl der gesammel-
ten Druckbogen (3) produzierten Druckerzeugnissen
(4), werden die Druckbogen (3) von einem Anleger (5)

auf einer sattelförmigen Auflage (2) abgelegt bevor sie
als Druckerzeugnis (4) mittels umlaufenden, an einem
Zugmittel (8) befestigten Mitnehmern (7) von der Aufla-
ge (2) mit gespreizten Seitenteilen auf eine darunter an-
geordnete Fördervorrichtung (1) abgeschoben werden.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Bil-
dung von nach einer bestimmten Reihenfolge rittlings
übereinander zu einem Druckerzeugnis gesammelten
Druckbogen, bestehend aus einer von einem Anleger
mit Druckbogen beschickbaren, sattelförmigen Auflage,
welche oberhalb einer die Druckerzeugnisse einer wei-
teren Verarbeitung zuführenden Fördervorrichtung an-
geordnet ist.
[0002] Eine solche Vorrichtung ist u.a. in der EP
00810936.5 beschrieben. Die Druckbogen werden dort
über einer kontinuierlich laufenden Fördervorrichtung
auf einer schwertförmigen Auflage in einer bestimmten
Reihenfolge zu einem Druckerzeugnis gesammelt und
fallen gemeinsam durch Zurückziehen der Auflage auf
die Fördervorrichtung, die die Druckerzeugnisse einer
weiteren Verarbeitung, beispielsweise einer Heftstation,
zuführt.
[0003] Diese Art der Umsetzung des Druckerzeugnis-
ses resp. der auf der Auflage gesammelten Druckbogen
an die Fördervorrichtung verlangt ein Unterbruch der
Zuführung der Druckbogen vom Anleger an die Auflage,
die mehrere Verarbeitungstakte dauert und sich auf den
Verarbeitungsprozess an der Fördervorrichtung verzö-
gernd auswirkt.
[0004] Auf diesen Nachteil stellt sich die Aufgabe an
die Erfindung, eine Vorrichtung zur Bildung von nach ei-
ner bestimmten Reihenfolge rittlings übereinander zu
einem Druckerzeugnis gesammelten Druckbogen zu
schaffen, die zur Ueberführung des auf der Auflage lie-
genden Druckerzeugnisses weniger Zeit in Anspruch
nimmt, sodass der Verarbeitungsprozess an der Förder-
vorrichtung beschleunigt oder mehr Zeit zugunsten ei-
ner grösseren Zuverlässigkeit bereitgestellt werden
kann.
[0005] Erfindungsgemäss wird diese Aufgabe da-
durch gelöst, dass die sattelförmige Auflage an einem
umlaufenden Zugmittel befestigte, parallel zur Förder-
richtung der Fördervorrichtung auf die Druckerzeugnis-
se fördernd einwirkende Mitnehmer aufweist. Damit
lässt sich eine Optimierung des Verarbeitungsprozes-
ses erzielen.
[0006] Vorteilhaft ist die sattelförmige Auflage an ei-
ner Seite mit einem Anschlag zum rückwärtigen Auf-
stossen der Druckbogen eines Druckerzeugnisses ver-
sehen und Antriebsmotor der Mitnehmer ist reversibel
schaltbar ausgebildet.
[0007] Vorzugsweise ist die sattelförmige Auflage in
Förderrichtung des Druckerzeugnisses betrachtet am
stromaufwärts gerichteten Ende gestellfest verbunden,
sodass die Möglichkeit entsteht, die sattelförmige Auf-
lage als Ausleger auszubilden.
[0008] Zweckmässig ist die sattelförmige Auflage so
angeordnet, dass die aufliegenden Druckerzeugnisse
die Fördervorrichtung teilweise überragen, sodass ein
korrekter Abwurf der gespreizten Druckerzeugnisse von
der sattelförmigen Auflage gewährleistet ist.

[0009] Anschliessend wird die Erfindung unter Be-
zugnahme auf die Zeichnung, auf die bezüglich aller in
der Beschreibung nicht näher erwähnten Einzelheiten
ausdrücklich verwiesen wird, anhand eines Ausfüh-
rungsbeispiels erläutert. In der Zeichnung zeigen:

Fig. 1 auszugsweise eine Darstellung einer von ei-
nem Anleger mit Druckbogen beschickten sat-
telförmigen Auflage oberhalb einer Fördervor-
richtung und

Fig. 2 eine vergrösserte Darstellung der sattelförmi-
gen Auflage.

[0010] Fig. 1 zeigt auszugsweise eine schematisch
dargestellt Fördervorrichtung 1, beispielsweise eine
Sammelkette eines Sammelhefters, auf der die von ei-
ner sattelförmigen Auflage 2 abgeworfen, aus Druckbo-
gen 3 gebildeten Druckerzeugnisse 4 transportiert wer-
den. Die Druckbogen 3 werden zuvor von einem über
der sattelförmigen Auflage 2 angeordneten Anleger ge-
taktet von einem Bogenstapelmagazin abgezogen, ge-
öffnet und auf die sattelförmige Auflage 2 abgeworfen.
In der vorliegenden Angelegenheit werden die Druck-
bogen 2 in einer bestimmten Reihenfolge und Anzahl
auf die sattelförmige Auflage 2 abgeworfen bzw. auf der
sattelförmigen Auflage 2 gesammelt und als Druck-
erzeugnis 4 auf die Fördervorrichtung 1 zur Weiterver-
arbeitung abgesetzt. Fig. 1 veranschaulicht ein von der
sattelförmigen Auflage 2 abgeschobenes Druckerzeug-
nis 4 sowie ein auf der sattelförmigen Auflage 2 liegen-
der und ein aus dem Anleger 5 nachfolgender Druckbo-
gen 3.
In Fig. 2 ist die sattelförmige Auflage 2 mit wesentlichen
Einzelheiten dargestellt. Sie besteht aus zwei seitlich
schräg abfallenden Auflageflächen 6, auf denen der er-
ste Druckbogen 3 eines Druckerzeugnisses 4 aufliegt.
Ueber einen durch die Auflageflächen 6 gebildeten First
ragt einer von mehreren Mitnehmern 7, die an einem
umlaufenden Zugmittel 8 befestigt sind, hinaus. Die mit
F bezeichnete Förderrichtung der Druckerzeugnisse 4
deutet auf die Umlaufrichtung der Mitnehmer 7 um die
Umlenkrollen 9, 10 hin, von denen die Umlenkrolle 10
als treibende bezeichnet und mit einem nicht dargestell-
ten Motor verbunden ist. Die sattelförmige Auflage 2 ist
als Ausleger ausgebildet und ist am Ende er treibenden
Umlenkrolle 10 über einen Träger 11 mit einem Gestell-
teil 12 verbunden. In der Nähe der treibenden Umlen-
krolle 10 ist wenigstens an einer Auflagefläche 6 ein An-
schlag 13 befestigt, an dem die gebündelten Druckbo-
gen 3 durch eine Umkehrdrehbewegung des die Mit-
nehmer 7 antreibenden Motors kantengenau aufgestos-
sen werden können.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Bildung von nach einer bestimmten
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Reihenfolge rittlings übereinander zu einem Druck-
erzeugnis (4) gesammelten Druckbogen (3), beste-
hend aus einer von einem Anleger (5) mit Druckbo-
gen (3) beschickbaren, sattelförmigen Auflage (2),
welche oberhalb einer die Druckerzeugnisse (4) ei-
ner weiteren Verarbeitung zuführenden Fördervor-
richtung (1) angeordnet ist, dadurch gekennzeich-
net, dass die sattelförmige Auflage (2) an einem
umlaufenden Zugmittel (8) befestigte, parallel zur
Förderrichtung (F) der Fördervorrichtung (1) auf die
Druckerzeugnisse (4) fördernd einwirkende Mit-
nehmer (7) aufweist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die sattelförmige Auflage (2) an ei-
ner Seite einen Anschlag (13) zum rückwärtigen
Aufstossen der Druckbogen (3) eines Druckerzeug-
nisses (4) aufweist und dass der Antriebsmotor der
Mitnehmer (7) reversibel schaltbar ausgebildet ist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die sattelförmige Auflage (2)
in Förderrichtung der Druckerzeugnisse (4) be-
trachtet am stromaufwärts gerichteten Ende ge-
stellfest verbunden ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die sattelförmige
Auflage (2) derart angeordnet ist, dass die frei nach
unten hängenden Seitenteile der Druckerzeugnis-
se (4) die Fördervorrichtung (1) teilweise überra-
gen.

3 4



EP 1 231 173 A1

4



EP 1 231 173 A1

5



EP 1 231 173 A1

6


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

